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Schönheit

Von Menschenhand

Der Grundstein des Ulmer Münsters wurde 1377 gelegt, der 
knapp 162 Meter hohe Turm erst 1890 vollendet. 
Um die Gestaltung des Platzes wurde 62 Jahre lang gerungen. 
1993 öffnete das strahlend weiße Stadthaus des New Yorker

Architekten Richard Meier seine Pforten. Es blieb lange 
umstritten und ist inzwischen – nach dem Münster – ein Herz-
stück der Innenstadt. 
Ulm

Schon wieder ein Buch. Aber ein beson-
deres. Ein ganz besonderes. Baden-Würt-
temberg von oben. Das schärft den Blick. 
Auf eine Zwischenbilanz in Bildern.

Schönheiten brauchen keine Vogelpers-
pektive. Schönheiten sind immer schön, 
werden näherkommend schöner, unver-
wechselbarer, einzigartig: Der Schwarz-
wald, die dunklen Tannen, im Frühling 
mit blitzgrünen Wipfeln, die Schluchten 
und Höhen, die Quelle eines großen eu-
ropäischen Stromes, die typischen Höfe 
mit ihrer Tradition über Generationen. 
Das Rheintal, im November-Nebel, im 
Sommersonnenschein, am elsässischen 
Ufer Freunde, schon lange keine Feinde 
mehr. Sanfte Hügel, Bäume, die Obst, 
und Wiesen, die Blumen verschenken. 
Der Neckar, der seit Urzeiten Täler aus 
dem Muschelkalk fräst, wo Echsen sich 
rekeln, wo Reben erblühen. Das Ulmer 
Münster, mit diesem Turm, weithin 
sichtbar aus allen Richtungen, der nicht 
Wolken kratzt, sondern den Himmel. 
Die Schwäbische Alb oder das Jagst-
tal, berühmte Geschichten mäandern 
durch Geschichte, die von der Schönen 
Lau, eine von Wilhelm Hauff, jene des 
Götz von Berlichingen. Der Bodensee, 
der nicht nur AnrainerInnen mehr Meer 

und südlichen Gefühlen Heimat ist. Frei-
burg, noch ein Münster, Heidelberg und 
das Schloss, Tübingen und der Hölder-
lin-Turm stehen weltweit für Studie-
rendenzeiten, die im Rückblick immer 
unbeschwerter werden, als sie waren. 
Schönheiten sind in der Erinnerung am 
schönsten. 

Schleichende, zerstörende Verände-
rung verlangt nach Durchblick. LAND 
zeigt, wie Einsicht wachsen kann dank 
schonungsloser Übersicht. Ein Fotograf 

– Manfred Grohe –, ein Flugzeug, eine 
Idee: Es wird Zwischenbilanz gezogen 
– aus Liebe zur Natur, aus Liebe zur ba-
den-württembergischen Vielfalt. In der 
Gewissheit, dass Innehalten nicht den 
Fortschritt lähmt, dass Fortschritt aber 
Rückschritt ist, wenn Unwiederbringli-
ches verloren geht. LAND ist auch Doku-
ment des Erfolgs. Eines Erfolgs, der fort-
geschrieben wird. Erhaltenswertes ist 
erhalten worden. Erhaltenswertes muss 
erhalten werden. Das ist wertkonserva-
tiv im besten Sinne. 

Baden-Württemberg von oben betrach-
tet. Aus der Vogelperspektive – mit neu-
em schärferen Blick. Ein ganz besonde-
res Buch eben. 
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Im Winter geschärfte Konturen 

Blaues Meer nannte Eduard Mörike den Albtrauf, weil er aus 
der Entfernung blassblau schimmert. Geologisch markiert die 
Kante der Schwäbischen Alb das südwestdeutsche Schicht-
stufenland. Filsenberg und Farrenberg sind Zeugenberge der

ursprünglichen Hochfläche. Der eine steht mit seinen 
Magerwiesen unter Naturschutz, der andere ist ein beliebter 
Segelflugplatz. 
Schwäbische Alb, Kreis Tübingen, Kreis Reutlingen 
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Die Perspektive ist schonungslos

Fehlplanungen sind für Kommunen eine enorme finanzielle 
Belastung, weil Straßen, Kanäle und Leitungen nicht nur 
gebaut, sondern auch unterhalten werden müssen. Dies wiegt 
doppelt schwer angesichts des demographischen Wandels und 

der schrumpfenden Bevölkerung – wird aber bei der 
Ausweisung neuer Baugebiete immer noch viel zu wenig 
berücksichtigt. 
Riedlingen, Kreis Biberach
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Eine Stadt in der Stadt 

Industrie entwickelt sich eigendynamisch. Dennoch können 
selbst Produktions standorte von verdichtetem Bauen profitie-
ren. In einem kompakt konzipierten Fabrikgelände werden 
lange Wege vermieden. Jede Ansiedlung kennt allerdings auch 

eine Geschichte vor der eigenen Geschichte: Es ist noch keine 
50 Jahre her, dass hier Getreide und Feldfrüchte angebaut 
wurden. 
Sindelfingen, Kreis Böblingen 



74
75

Noch Gleise frei 

Nach Mannheim ist der Rangierbahnhof in Kornwestheim der 
zweitgrößte in ganz Baden-Württemberg, mit einem Auf-
kommen von rund hundert neu zusammengestellten Zügen Tag 
für Tag. In Betrieb genommen wurde der Bahnhof bereits 

1918. Heute verfügt er über 66 parallele Gleise mit einer Ge-
samtlänge von 160 Kilometern. Es gibt 520 Weichen und nicht 
weniger als 300 Signale. 
Kornwestheim, Kreis Ludwigsburg 
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Versuch im Gelände

Hier wird getüftelt und geforscht – für LiebhaberInnen rasanter 
Autos auf der ganzen Welt. Das schafft Tausende Arbeitsplätze. 
Die Gegensätze zwischen Ökologie und Ökonomie werden aus 
der Vogelperspektive besonders deutlich. Der 2008 eröffnete 

neue Rundkurs für hohe, höhere und höchste Geschwindig-
keiten verbraucht mit nicht weniger als 68 Hektar Fläche im 
großen Stil. 
Weissach, Kreis Böblingen 

Spannung im Feld

Hier wurde Geschichte geschrieben. Eine Handvoll Landwirte, 
nach dem historischen Vorbild aus den Bauernkriegen im Bund-
schuh organisiert, brachte 1987 ein Großprojekt der Automobil-
industrie zu Fall. Das Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe 

erklärte die Enteignungen – einer Teststrecke wegen – für 
unzulässig. 1998 ging auf einem Areal von 94 Hektar eine 
wesentlich kleinere, drei Kilometer lange Version in Betrieb. 
Boxberg, Main-Tauber-Kreis
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Das Volk befragt

Über viele Monate haben die Menschen gegen den milliardenschweren 
Durchgangsbahnhof demonstriert. Die neu gewählte Regierung aus Grün 
und Rot will die letzte Entscheidung in die Hände der BürgerInnen legen.
Stuttgart

Oberirdisch willkommen  

Den Stuttgart-21-Schlichter Heiner Geißler ergriffen erhabene 
Gefühle, als er in jungen Jahren erstmals in den Stuttgarter 
Kopfbahnhof einfuhr. Das Gleisbett ist Lebensraum für Dutzen-
de Arten und sorgt für nächtliche Abkühlung in der Stadt 

während sommerlicher Hitzeperioden. Eine Verlegung 
der Bahn unter die Erde ist mit unkalkulierbaren Risiken 
verbunden.
Stuttgart  
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Gemüse unter Glas

Die größte Insel im Bodensee ist berühmt für ihre Klöster, für 
den Obst- und Gemüseanbau. Der profitiert vom Alpenföhn 
und dem milden Klima. Pro Jahr sind bis zu drei Freilandernten 
möglich, ein Viertel der 160 Hektar liegt unter Glas. »Von der 

Insel Reichenau« ist eine durch die EU geschützte Ursprungs-
bezeichnung – wie Parmaschinken, Spreewälder Gurken oder 
Steirisches Kürbiskernöl.
Insel Reichenau, Kreis Konstanz 
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Kunst am Platz 

Allein im Schwarzwald sind in den vergangenen Jahren 29 Golf-
plätze entstanden, der höchste auf über tausend Metern. In der 
Tourismuswerbung will das Golfland Baden-Württemberg auch 
mit den Parkanlagen, mit Flora und Fauna, Blumenwiesen, Bio-

topen, Seenlandschaften und dem Einklang mit der Natur glän-
zen. Tatsächlich verlangen Golfplätze nach intensiver Pflege, 
die der natürlichen Entwicklung sehr enge Grenzen setzt. 
St. Leon-Rot, Rhein-Neckar-Kreis
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So viel Kies

Der Oberrheingraben zwischen Basel und Mainz enthält das 
größte Kies- und im Kies das größte Grundwasservorkommen 
Mitteleuropas. Rund 35 Millionen Tonnen Kies werden in
Meißenheim pro Jahr im Nassabbau gefördert. Dabei muss 

wegen der Wasserbeschaffenheit das organisch belastete 
Rheinwasser vom freigelegten Grundwasser, in dem gebaggert 
wird, getrennt bleiben. 
Meißenheim, Ortenaukreis 
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Im Prinzip eine gute Idee 

Wenn zur Biogaserzeugung wirklich nur biologische Abfälle 
verwendet werden, stimmt die Ökobilanz. In der Regel aller-
dings kommt zu viel Mais, Getreide oder Grassilage zum Ein-
satz. So lässt eine im Prinzip gute Idee nicht nur bunte Blumen-

wiesen verschwinden. Sie führt auch zu einer weiteren Inten-
sivierung und Monotonisierung der Landwirtschaft in vielen 
Regionen.
Blaustein, Alb-Donau-Kreis 
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Ahorn-Berolzheim, Main-Tauber-Kreis 196
Grünbrücke bei Aichelberg, Kreis Göppingen 78
Albstadt-Ebingen, Zollernalbkreis  50
Albvorland, Kreis Reutlingen, Kreis Esslingen 10/11
Alpirsbach-Reinerzau, Kreis Freudenstadt 168
Ammertalbahn, Kreis Tübingen 76
Au am Rhein, Kreis Rastatt 165

Bad Urach, Kreis Reutlingen 109
Bad Waldsee, Kreis Ravensburg 38/39
Balingen, Zollernalbkreis 40/41
Bechingen-Zell, Riedlingen, Kreis Biberach 

46/47, 172/173,
Bei Breisach, Kreis Breisgau-Hochschwarzwald 138
Beuron, Kreis Sigmaringen 14/15
Blaustein, Alb-Donau-Kreis 198/199
Bodelshausen, Kreis Tübingen 197
Bondorf, Kreis Böblingen 48/49
Boxberg, Main-Tauber-Kreis 83
Kreis Breisgau-Hochschwarzwald  200/201
Breitenauer See, Kreis Heilbronn  141
Bretten-Gölshausen, Kreis Karlsruhe 116
Bretzfeld-Bitzfeld, Hohenlohekreis 44/45

Cleebronn, Kreis Heilbronn 124/125

Donaueschingen, Schwarzwald-Baar-Kreis 178/179

Eberdingen-Hochdorf, Kreis Ludwigsburg 107
Ehingen, Alb-Donau-Kreis 36/37, 58/59
Empfingen-Dommelsberg, Kreis Freudenstadt 93
Engstingen, Kreis Reutlingen 56
Ergenzingen-Ost, Rottenburg, Kreis Tübingen 

48/49
Ermstal, Kreis Reutlingen 177
Ertingen-Binzwangen, Kreis Biberach 170/171

Fehla südlich von Neufra, Kreis Sigmaringen 157
Feldberg, Kreis Breisgau-Hochschwarzwald 

150/151
Friedrichshafen 88/89
Bei Friolzheim, Enzkreis 68

Gärtringen, Kreis Böblingen  42/43
Bei Gernsbach, Kreis Rastatt 110/111
Gomaringen, Kreis Tübingen 52/53, 57

Hechingen, Zollernalbkreis 140
Heilbronn 185
Heimsheim, Enzkreis 117
Hessigheim, Kreis Ludwigsburg 104/105

Hockenheim, Rhein-Neckar-Kreis 132/133

Insel Reichenau, Kreis Konstanz 100/101

Kaiserstuhl, Kreis Breisgau-Hochschwarzwald 
102/103

Bei Kappel, Ortenaukreis 164
Karlsruhe 84/85, 188/189
Bei Kehl, Ortenaukreis 73
Kirchentellinsfurt, Kreis Tübingen 175
Kornwestheim, Kreis Ludwigsburg 74/75

Bei Lahr, Ortenaukreis 70/71
Lahr, Ortenaukreis 87
Lauter bei Gundelfingen, Kreis Reutlingen 16/17 
Leinfelden-Echterdingen, Kreis Esslingen 86
Lenningen, Kreis Esslingen 118
Leonberg, Kreis Böblingen 65
Leonberger Dreieck, Kreis Böblingen 66, 79
Lichtenstein, Kreis Reutlingen 13

Mannheim 182/183
Markgräflerland, Kreis Lörrach 106
Markgräflerland, Kreis Breisgau-Hochschwarzwald 

98/99
Märkt am Rhein, Kreis Lörrach 158/159
Maulbronn, Enzkreis  50
Meißenheim, Ortenaukreis 162/163
Metzingen-Glems, Kreis Reutlingen 192/193
Mössingen, Kreis Tübingen 24/25, 32/33, 115
Münsingen, Kreis Reutlingen 57

Neckarwestheim, Kreis Heilbronn 186/187
Neustetten-Wolfenhausen, Kreis Tübingen 154/155

Obere Donau, Kreis Sigmaringen 142/143
Scharnhäuser Park, Ostfildern, Kreis Esslingen  

30/31

Ravensburg 27
Reutlingen 51, 130/131
Rheinfelden, Kreis Lörrach 194/195
Rheintal, Kreis Breisgau-Hochschwarzwald 

160/161
Rheintal, Ortenaukreis 96/97
Riedlingen, Kreis Biberach  34/35
Rieselfeld, Freiburg 29
Bei Rottenburg, Kreis Tübingen 139
Rust, Ortenaukreis 126/127

Schluchsee, Kreis Breisgau-Hochschwarzwald 169

Schönbuch, Kreis Tübingen, Kreis Böblingen 120
Schorndorf-Haubersbronn, Rems-Murr-Kreis 62/63
Schwäbische Alb, Kreis Reutlingen 121
Schwäbische Alb, Kreis Tübingen, Kreis Reutlingen  

8/9
Schwarzwaldhochstraße, Kreis Freudenstadt und 

Ortenaukreis 114
Schwaigern, Kreis Heilbronn 76
Seebach, Ortenaukreis 114, 119
Simmersfeld, Kreis Calw 190
Sindelfingen, Kreis Böblingen 60/61
Sindelfinger Wald, Kreis Böblingen 69
Sinsheim, Rhein-Neckar-Kreis 134/135, 136/137
Sipplingen, Bodenseekreis 166/167
Söllingen, Kreis Rastatt 87
St. Leon-Rot, Rhein-Neckar-Kreis 128/129
Steinheim-Gnannenweiler, Kreis Heidenheim 197
Stuttgart 90/91, 144/145, 180/181
Stuttgarter Kreuz 67
Südschwarzwald 112/113

Tammerfeld, Ludwigsburg 54/55
Tauberbischofsheim, Main-Tauber-Kreis 191
Taubertal, Main-Tauber-Kreis 12
Titisee-Neustadt, Kreis Breisgau-Hochschwarzwald  

145/146
Trochtelfingen, Kreis Reutlingen 22/23
Tübingen  28, 80/81
Tübingen-Lustnau 176

Ulm 7
Ulm-Dornstadt, Alb-Donau-Kreis 72
Urlauer Tann zwischen Leutkirch und Isny,  

Kreis Ravensburg 148/149

Vöhrenbach-Hammereisenbach-Bregenbach, 
Schwarzwald-Baar-Kreis 119

Waldau, Titisee-Neustadt, Kreis Breisgau- 
Hochschwarzwald 152/153

Bei Waldkirch, Waldshut-Tiengen,  
Kreis Waldshut 77

Weil am Rhein, Kreis Lörrach 73
Weilheim / Teck, Kreis Esslingen 94/95
Weissach, Kreis Böblingen 82
Wernau, Kreis Esslingen 174
Wertheim, Main-Tauber-Kreis 27
Winterlingen, Zollernalbkreis 196
Wurzacher Ried, Kreis Ravensburg 18/19
Wutachschlucht, Kreis Breisgau-Hochschwarzwald, 

Kreis Waldshut  20/21

206
207


